
bei der weiteren Gestaltung der Kooperation, so 
schätzt der Rat der Parteisekretäre ein, ist mit der 
weiteren Durchsetzung der territorialen Produk­
tions- und Arbeitsorganisation gewachsen. Dabei 
stimmten bereits vorher in unserer Kooperation die 
Bereiche der Pflanzenproduktion mit den LPG Tier­
produktion überein. Die Pflanzenbauer und Vieh­
pfleger arbeiten im Territorium eng und kamerad­
schaftlich zusammen.
Als Parteisekretär der LPG (T) Brumby treffe ich 
mich regelmäßig mit dem APO-Sekretär der territo­
rialen Abteilung der LPG Pflanzenproduktion Hart­
mut Lange. Wir informieren uns gegenseitig über 
die Lage in den Kollektiven und sprechen politische 
Aktionen ab. Wir Genossen sorgen beispielsweise 
dafür, daß im Bereich gemeinsam über die gegen­
seitige Unterstützung bei notwendigen Stallvertre-

„Gemeinsam heben 
wir die Erträge!"
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tungen, in der Pflege und Ernte sowie bei Trans­
port- und Instandsetzungsarbeiten entschieden 
wird. Mit kooperativen Fonds werden Abstell- und 
Lagerflächen rekonstruiert. Unter anderem soll da­
mit in allen LPG Tierproduktion ausreichender Silo­
raum in Stallnähe geschaffen werden.
In den Beratungen des Rates der Parteisekretäre 
nehmen der Erfahrungsaustausch zur Entwicklung 
eines regen geistig-kulturellen Lebens in allen Dör­
fern der Kooperation sowie Absprachen zum ein­
heitlichen politischen Wirken der Kommunisten in 
ihren Wohngebieten und den Massenorganisatio­
nen einen breiten Raum ein.

Anita Zischke
' Parteisekretär der LPG (T) Brumby

und Mitglied des Rates der Parteisekretäre 
der Kooperation Calbe, Kreis Schönebeck

Leserbriefe
tekomplexes sichert, daß täglich poli­
tische Gespräche geführt werden, vor 
Beginn des Drusches die Lage analy­
siert wird und daraus auch täglich die 
erforderlichen Schlußfolgerungen für 
die Führung des Komplexes abgelei­
tet werden. Dabei geben Beauftragte 
der Parteileitung und des Vorstandes 
der Parteigruppe und somit dem ge­
samten Komplex aktive Unterstüt­
zung.
Die Hauptorientierung in Auswertung 
der 10. Tagung des ZK der SED heißt. 
Nutzung jeder möglichen Stunde für 
xlen Mähdrusch, Sicherung einer ho­
hen Qualität des Getreides bei mini­
malen Verlusten. Genossen mit lang-
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jährigen Erfahrungen als Mähdre­
scherfahrer werden als Verlustprüfer 
eingesetzt/Sie sind maßgeblich dafür 
mitverantwortlich, daß verlustarm ge­
erntet wird und den jungen Kombine­
fahrern Hilfe bei der Einstellung der 
Maschinen gegeben wird.
Darüber hinaus wurden durch die Par­
teileitung Agitatoren mit entsprechen­
den Parteiaufträgen darauf vorberei- 

>,tet, in Pausen das politische Gespräch 
mit den jungen Mechanisatoren zu 
führen, aktuelle Fragen in die Kollek­
tive zu tragen und parteiliche Haltun­
gen herauszubilden. Jeder Komplex 
verfügt über eine Wettbewerbstafel 
und eine Wandzeitung. Durch die Par­

teigruppe wird gesichert, daß der 
Wettbewerb so geführt wird, daß täg­
lich für jeden ersichtlich ist, welche 
Ergebnisse am Vortag" erreicht wur­
den, wieviel Hektar abgeerntet wur­
den mit welchem Ertrag, welche Ver­
luste es gab und natürlich, welchen 
Anteil der einzelne Mechanisator an 
diesem Ergebnis hat.
Wöchentlich wird der beste Komplex, 
der beste Kombinefahrer und Abfah­
rer ermittelt und ausgezeichnet. All 
das hilft uns, die Erntekampagne er­
folgreich zu meistern.

v Horst Wilke 
Parteisekretär in der LPG (P) Woldegk
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